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Liebe Leserinnen und Leser 

Das ist sie nun, die erste EWF-
Zitig im Jubiläums-Jahr. Mit 
leicht verändertem Outfit kommt 
sie daher – aber Name und In-
halt sind wie immer. 

Auch in dieser Ausgabe gibt es 
wieder viel interessante Touren-
berichte zu lesen. All jenen, wel-
che die HV in Winterthur ver-
passt haben, bietet sich in dieser 
Ausgabe die Möglichkeit den Be-
richt von Werner Nef zu lesen. 

Unter den Ausschreibungen fin-
det ihr auch jene für die 100km-
Jubiläumstour.  

Auf den letzten Seiten stehen al-
le wichtigen Infos zu den beiden 
Jubiläums Quiz. Wir freuen uns 
auf ganz viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. 

Ich wünsche euch allen viel 
Spass bei der Lektüre und beim 
Rätseln.  

 
 
 

Eure Redaktorin 
Bettina Dietrich-Pfister 
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Rückblick auf die 
99. EWF Haupt-
versammlung  
 
 
Ab dem Bahnhof Winterthur wanderten 52 EWFler zum Tagungsort Al-
terszentrum „Oberi“ in Oberwinterthur. Bereits 93 Teilnehmer trafen 
sich während des Apéro zum gemeinsamen Mittagessen. Zur Versamm-
lung durfte der Präsident 125 Teilnehmer begrüssen. 
 
Fast pünktlich um 14.05 Uhr eröffnete der Präsident Andy Leonhardt 
die Versammlung. Er begrüsste nebst dem Vorstand, von dem er jedes 
Mitglied persönlich vorstellte, auch 11 der 13 Ehrenmitglieder. Erika 
Ammann und Toni Steiner mussten sich aus gesundheitlichen Gründen 
entschuldigen. Weiter richtete er einen Willkommensgruss an die Jubi-
lare und jene EWFler, die sich im letzten Vereinsjahr durch sportliche 
Leistungen ausgezeichnet haben. Stehend, unter den Klängen von 
Ruedi Flachmüller mit seiner Posaune, nahmen wir von 12 Kameraden 
für immer Abschied: Hans Hug Gais, Albert Keller St.Gallen, Robert Na-
gel St.Gallen, Max Lendenmann Jona, Walter Zwahlen St.Gallen, Ernst 
Städler Herisau, Magnus Hässig St.Gallen, Karl Mattle Rüthi, Beat 
Schwaller St.Gallen, August Hasler Gais, Ewald Weder St.Gallen, Ruedi 
Sturzenegger Degersheim 
 
Wegen dem Startschuss zum Jubiläumsjahr liess der Präsident den 
Obmännern den Vorrang.  
Ursina konnte wiederum von ausgezeichneten Leistungen der EWF-
Sportler berichten. Nicht weniger als 7 Schweizermeister stellte unser 
Verein in der vergangenen Saison. Nebst den Siegerpodesten machte 
der EWF auch eine gute Figur bei der Organisation und Durchführung 
der SVSE-Volleyball-Meisterschaft in Lichtensteig. Dieser Anlass wurde 
von allen Beteiligten gerühmt. 
Ursina und der Präsident liessen es sich nicht 
nehmen, die EWF-Schweizermeister der Ver-
sammlung persönlich vorzustellen und mit ei-
nem Blumenstrauss zu ehren.  
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Anna Naef (Einzel-OL und Team-OL), Ursula Oehy (Team-OL)und Wer-
ner Huber (Slalom und alpine Kombination) betraten unter Applaus die 
Bühne, während Dölf Alpiger (Riesenslalom) und Michi Naef (Team-OL) 
sich entschuldigen mussten. Gekonnt stellte Andy Leonhardt den Ge-
ehrten auch Fragen.  
 
Marco Fecker berichtete über den Aufbau und Betrieb bei den EWF-
Schützen. Dabei erwähnte er immer wieder gute Resultate von den 
EWFlern. 
 
Von den 74 Touren im Angebot konnten 67 durchgeführt werden. 770 
Teilnehmer nahmen insgesamt an unseren Veranstaltungen teil. Trotz 
der hohen Zahl sank der Durchschnitt von 13,6  auf 11,5 Teilnehmer 
pro Tour. Die Skiwoche konnte bereits 75 Mal durchgeführt werden, 
was in Tschierv mit einem Feuerwerk „made by Meier & Leonhardt“ und 
einer bösen Schnittwunde seitens unseres Präsidenten nicht ganz un-
blutig über den Schnee ging. Enttäuscht war der Obmann, dass nur 12 
Teilnehmer die Seniorenwanderwoche in Splügen besuchten. Weiter 
machte er sich Gedanken um den Tourenleiternachwuchs. Der Ehren-
präsident bedachte den Tourenobmann mit einem Sack Schokonüsse, 
damit er auch in Zukunft alle „Knacknüsse“ lösen könne. 
 
Zum Schluss der Berichte streift der Präsident kurz das Vereinsjahr. Er 
kam auf die Krise beim SVSE zu sprechen, freute sich aber auch an den 
guten EWF-Leistungen und dem Ehrenmitgliedertreffen in Wil. Er beton-
te, dass der Vorstand sich intensiv mit den Vorbereitungen für das Jubi-
jahr befasst hatte und diverse Vorbereitungen schon getroffen wurden. 
Wie jedes Jahr durfte er auch 15 Kameradinnen und Kameraden zu be-
sonders hohen Geburtstagen gratulieren. Etwas Sorge macht ihm der 
Mitgliederbestand, der auch im vergangenen Jahr von 555 auf 539 ge-
sunken ist. Zum Schluss dankte er allen, die zu einem erfolgreichen 
Vereinsjahr beigetragen haben. 
 
Heute beginnt das 100. Vereinsjahr, so begann der Präsident seine Er-
öffnung zum Jubijahr. Damit man sich ein Bild machen konnte, unter 
welchen Umständen unser Verein damals von den 11 Eisenbahnern ge-
gründet wurde, streifte er kurz die damalige Geschichte. Er machte da-
rauf aufmerksam unter welchen Strapazen vor 100 Jahren Touren 
durchgeführt werden mussten. Öffentliche Verkehrsmittel fehlten oft.  
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Auszüge aus den ersten Tourenberichten zeigten, dass der 1. Weltkrieg 
ebenfalls sehr die Geduld der Bergsteiger und Wanderer forderte. Dann 
orientierte er, was in den folgenden 12 Monaten alles zu erwarten ist. 
Das vielfältige Programm und die zusätzlichen Jubianlässe wie die 100 
km Tour oder der 100-Stundenjass zeugen von der grossen Fantasie 
unseres Präsidenten. Dann bat er den Schützenobmann nach vorne, der 
unter Posaunen-Fanfare den Startschuss mit einer „Papierschnitzel-
bombe“ abgab. Anschliessend erklärte der Ehrenpräsident das “ Jubilä-
um 100 Jahre EWF Herisau“ als eröffnet. Um die Mitglieder auf das Ju-
biläum einzustimmen, erhielt jedes Mitglied ein Jass-Set und einen Fly-
er mit der Beschreibung der Jubiläumsanlässen. 
 
Dann wendeten wir uns wieder den üblichen Geschäften zu. In bester 
Laune durfte der Kassier uns den grossen Überschuss verkünden, den 
die Organisatoren der Volleyball-Meisterschaft für unsere Vereinskasse 
erwirtschaftet haben. Besonders hob der Kassier Heiri Güttinger hervor, 
dass bei diesem Überschuss eine Rückstellung für die Jubiläumshaupt-
versammlung von 3‘570.- Fr. bereits abgezogen ist. 
Die Jahresrechnung und das Budget wurden kommentarlos genehmigt. 
Der Präsident dankte dem Kassier und den beiden Revisoren für ihre 
hervorragende Arbeit. 
 
Nachdem der Tourenobmann einige Erklärungen zum reichhaltigen Tou-
renprogramm abgegeben hatte wurde es einstimmig genehmigt.   
 
Zuerst wurde der scheidende Aktuar Werner Nef vom Präsidenten wür-
devoll verabschiedet und seine Arbeit in ei-
nem Rückblick gewürdigt. Seiner Frau Sil-
via überreichte er einen Blumenstrauss und 
dem Aktuar drückte er einen historischen 
Bergsteigerpickel in die Hand, falls sein Le-
ben in Pension einmal „pickelhart“ werden 
sollte. 
Als Nachfolgerin übernimmt die Mutationsführerin Claudia Oertle zu-
sätzlich den Aktuar und als Vizepräsident amtet der Webmaster Werner 
Huber zusätzlich. Er bekommt durch Christian Meier, der nicht offiziell 
im Vorstand ist, Unterstützung bei der Betreuung der Homepage. Der 
Vorstand wurde in globo in seinen alten und neuen Ämtern bestätigt.  
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Der Präsident wurde mit grossem Applaus zur zweiten Amtszeit wieder-
gewählt.  
 
Wie gewohnt nahmen die Ehrungen einen breiten Rahmen unserer 
Hauptversammlung ein.  
25 Jahre: Benninger Rudolf Thalwil, Etter Hans Winterthur, Gysel-Baur 
Gabriel Dielsdorf, Huber Werner Herisau, Jetzer Franz Winterthur, Le-
onhardt Andreas Jona, Meier Ueli St.Gallen, Moser Alex Romanshorn, 
Oehy Jürg Henggart, Regazzoni Marianne Jonschwil, Schmied Roberto 
Bronschhofen, Schnurrenberger Margrit Winterthur, Schwank-Schmidli 
Susanne Winterthur, Zogg Dorli Winterthur 
40 Jahre: Büchler Niklaus Schaffhausen, Egli Guido Herisau, Flachmül-
ler Ruedi Winterthur, Forrer Huldreich Herisau, Frei Josef Romanshorn, 
Luchsinger Fritz Schwanden, Schwendener Willi St.Gallen, Solenthaler 
Peter Winterthur, Tinner Hans Goldach, Zwyssig Othmar St.Gallen 
50 Jahre: Höhl Hildegard Thalwil, Oberholzer Walter Herisau, Oehy Al-

bert Winterthur, Schär Richard Gais, Sturzenegger Marlis Locarno, Zu-
mbrunn Jakob Herisau 
60 Jahre: Santschy Georges Brent, Scheidegger Verena Wila, Tanner 
Emil Romanshorn 
 
 
vlnr: Emil Tanner (60 Jahre EWF-Mitgliedschaft) - Richard Schär, Gais (50) – Andy Leonhardt, Jona 
(25) – Jakob Zumbrunn, Herisau (50) – Albert Oehy, Winterthur (50) – Marlies Sturzenegger, Lo-
carno (50) – Otmar Zwyssig, St. Gallen (40) – Fritz Luchsinger, Schwanden (40) – Josef Frei, Ro-
manshorn (40) – Hans Tinner, Goldach (40) –Ruedi Flachmüller, Winterthur (40) – Peter Solentha-
ler, Winterthur (40) – Niklaus Büchler, Schaffhausen (40) – Willi Schwendener, St. Gallen (40) – 
Jürg Oehy, Henggart (25) – Gabriel Gysel-Baur (25) – Dorli Zogg, Winterthur (25) – Ruedi Bennin-
ger, Thalwil (25) – Marianne Regazzoni, Jonschwil (25) – Werner Huber, Herisau (25) – Susanne 
Schwank-Schmidli, Winterthur (25) – Franz Jetzer, Winterthur (25) 
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Der Ehrenpräsident Ernst Egli meldete sich nochmals zu Wort und über-
reichte unserem Fotografen Demian, Sohn von Andy Leonhardt, einen 
Sack „Knacknüsse“. Auch unserem Präsi dankte er für seine Arbeit mit 
Nüssen und Marianne Schmid gratulierte er zum baldigen Geburtstag. 
Werner Huber dankte Christian Meier für die aktive Unterstützung bei 
der Homepage.  
Um 16.55 konnte die Versammlung geschlossen werden. Der Präsident 
freut sich bereits darauf, heute in einem Jahr, am Sonntag 03. Novem-
ber 2013 möglichst alle Anwesenden und noch viel mehr EWFler zur 
100. Jubiläumshauptversammlung in Herisau begrüssen zu dürfen. 
Nach einer kurzen Pause rief Beat Frei mit 420 aus 1300 eingesandten 
Fotos einen repräsentativen Rückblick auf das verflossene Vereinsjahr 
in Erinnerung. Beat herzlichen Dank für deine Riesenarbeit. 
 
PS: Der Jassteppich und somit der 100-Stundenjass wurden gleich nach 
der Versammlung durch einen scharfen Jass im Foyer eingeweiht, res-
pektive eröffnet. 
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73. Klubrennen  EWF Herisau 
gemeinsam mit ESC Winterthur, ESV Schaffhausen und ESC St. Gallen 
 
 

Sonntag, 24. Februar 2013 
am Espel-Lift in Unterwasser/Iltios 
 

 
 
Liebe EWF-lerinnen und EWF-ler,  
Liebe Eisenbahner-Skifamilien, Angehörige und Gäste 
 

Auch 2013 werden wir unser Klubrennen wieder am Espel-Hang beim Iltios austra-
gen. Wieder gleichzeitig mit unseren Kollegen des ESC Winterthur, ESV Schaffhau-
sen und dem ESC St. Gallen. 
Das Rangverlesen findet im Berggasthaus Iltios statt, mit anschliessendem Spa-
ghetti-Plausch. 
 

Wir freuen uns, auf viele kleine und grosse Rennbegeisterte. 
 
Programm 
 

Startnummernausgabe:  08.15 - 09.15 Uhr, im Hotel "Post", Unterwasser 
è Bei schönem Wetter frühzeitig erscheinen, wegen Wartezeit an der Iltiosbahn! 

 

Startbeginn: 11.00 Uhr Bergstation Skilift Espel  
 

Startgelder: Fr. 5.-- für alle Kinder "Mini" und "Midi" 
 Fr. 10.-- für Mitglieder, Aktive und Angehörige 
 Fr. 15.-- für Gäste  
 

Ermässigte Tageskarten:  Erw. Fr. 29.- (Normalpreis 57.-) / Kinder Fr. 18.- 
Erhältlich bei der Startnummernausgabe, gültig für alle Anlagen im Skigebiet! 

 

Eigentumspreise:  Alle EWF-Teilnehmer erhalten einen Naturalpreis. Wir freuen 
uns über jede gespendete Gabe. Bitte abgeben oder senden an Werner Huber, 
Herisau. Besten Dank.  
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Kategorieneinteilung: 
 

Kinder "Mini"  Mädchen+Knaben  bis 10 Jahre Jg.  2003  und jünger 
Kinder "Midi"  Mädchen+Knaben  11 - 16 Jahre Jg.  1997 - 2002 
Damen  17 - 59 Jahre     Jg.  1954 - 1996 
Herren - Allgemeine  17 - 44 Jahre   Jg.  1969 - 1996 
Herren - Altersklasse  45 - 59 Jahre   Jg.  1954 - 1968 
Halbliterklasse (Damen+Herren) ab 60 Jahre Jg.  1953 und älter 
Gäste (Damen+Herren)  ab 17 Jahre   Jg.  1996 und älter 
 

Snowboard-Kategorien für Kinder bis 16 und für Erwachsene, wenn mindestens 
je 5 Fahrer starten. Bitte bei der Anmeldung „Snowboard“ vermerken! 
 

Familienangehörige von EWF-Mitgliedern sind diesen bei der Klasseneinteilung 
gleichgestellt. Als Familienangehörige gelten Ehepartner und Kinder bis zum 20. 
Altersjahr. 
 

Die Rennleitung behält sich vor, je nach Anzahl Teilnehmer, einzelne Kategorien 
zusammenzulegen. 

 

Haftung bei Unfällen: Der EWF haftet nicht für die Folgen möglicher Unfälle! 
 

Anmeldung bis Mittwoch, 20. Februar an:  
Andreas Leonhardt, oberer Gubel 58, 8645 Jona 
E-Mail: praesident@ewf-herisau.ch  oder Telefon 055 210 01 57  
Bitte Angabe von: Name, Vorname, Adresse, Jahrgang 

 

Helfer:  Wir sind froh, wenn wir wieder auf die Mitarbeit unserer bewährten Helfer 
zählen dürfen. Insbesondere Torwarte (auch "ohne" Ski) sind immer gefragt! 
Anmeldung ebenfalls an Andreas Leonhardt (Tel: 055 210 01 57). 

 

Auskunft über die Durchführung:  
Samstag, 23. Feb., ab 18.00 Uhr unter Tel. 1600 / Kt. SG / "Klubs, Vereine" 

 
 
Rangverlesen und Absenden  

ab 15.30 Uhr, im Berggasthaus Iltios 
 
Abendessen: ab ca. 16.30 Uhr  

Spaghetti-Plausch, Erwachsene Fr. 16.50/ 
Kinder bis 11 Jahre: pro Altersjahr Fr. 1.- 
Bei der Anmeldung fürs Essen bitte vermerken, Anzahl Erwachsene & Kinder 

 
 
Wir freuen uns auf eine grosse Beteiligung und wünschen allen viel Vergnügen im 
schönen Obertoggenburg. 
 

        Der EWF-Vorstand 
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17. SVSE-Volleyball-
Schweizermeister-
schaften 
 

27./28. April 2013 in Olten  
 
 
 
Spieler/innen gesucht! 
 
Dieses Mal sind wir nur Gast statt Organisator, können also das Turnier 
ohne Zusatzaufgaben mitspielen und geniessen. Damit abgeschätzt 
werden kann, ob wir eine oder zwei EWF-Mannschaften anmelden kön-
nen, brauche ich die Spieler/innen – Zusage bis 20. Februar. Wer die 
Teilnahme datumsbedingt noch nicht zugesichert hat, muss seine Ab-
sichtserklärung ebenfalls bis zum 20. Februar mitteilen. 
  
Anmeldungen (provisorisch oder definitiv) bitte bis 20. Februar 
an Beat Frei, 071 352 61 67 oder volleyball@ewf-herisau.ch. 
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Das Rad-Erlebnisfest zwischen Alpstein 
und Bodensee mit Start und Ziel in 
Weinfelden 
 
Sonntag 17. Juni 2012 
 
 
 

 
 Classic Tour:  

 
 Willkommen bei einem der 

schönsten Volksradevents 
in der Schweiz. 
Anmeldung und Infos unter: 
www.saentis-classic.ch 
 

 
 
 
EWF - Spezialpreis  
CHF 30.00 statt 40.00 ohne Trikot  
und 
CHF 50.00 statt 70.00 mit Trikot  
bei Anmeldung und Einzahlung auf 
Konto 85-31515-9  
oder via Home Page www.saentis-
classic.ch  (Datasport).  
 
 
 
 
 
 

 
 
     Wir freuen uns auf zahlreiche EWF Radfahrer/innen !!! 



Ausschreibungen 11 
  

 
 

Die 100km-Tour       zum Jubiläum 100 Jahre EWF Herisau 
27. - 29. Juni 2013                      Herisau – Säntis – Chäserrugg  
 
 

Unsere 100km-Tour führt Ende Juni zu Fuss auf voralpinen und teilwei-
se alpinen Wegen von Herisau über den Säntis weiter bis auf die Chur-
firsten, insgesamt 100 Leistungskilometer. 
 
Wer sich noch anmelden möchte, kann dies über unsere Homepage 
www.ewf-herisau.ch è 100 Jahre EWF tun oder meldet sich an 
beim EWF Präsi: Andy Leonhardt, ob. Gubel 58, 8645 Jona. Es sind 
noch 18 Startplätze frei! 
Die 100km-Tour, das sind in drei Tagen… 
… 4670 Höhenmeter 
… 53,3 Kilometer Distanz 
… interessante historische Orte 
… landschaftlich faszinierende Gegenden 
 

 
Grosse Zielankunft auf dem Chäserrugg  
am Samstag, 29. Juni 2013, 15.30 Uhr 
unterstützt von: Bergbahnen Toggenburg 
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EWF –  
Seniorenwanderwoche 
 
 

17. – 24. August 2012  
Hotel Kristall-Saphir,  
Saas-Almagell 
 
Im nächsten August reisen wir ins Wallis. 
Oskar und ich werden Euch jeden Tag 2 
Wanderungen anbieten. Im Pensionspreis sind die Bergbahnen und die 
Postautos im Saastal in begriffen. 
 
Halbpension im Doppelzimmer pro Tag  Fr. 95.-- 
Halbpension im Einzelzimmer pro Tag Fr. 108.--   
 
Es stehen uns nur wenige Einzelzimmer zur Verfügung. 
 
Gerne erwarten wir eure Anmeldungen bis spätestens Ende April 2013. 
 
Hansruedi Meier, Heubergstr. 1, 8730 Uznach 
Tel 055 280 44 20 / Email hre.meier@hispeed.ch  
 
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
 
Anmeldung EWF-Seniorenwanderwoche, 17. – 24.08.2013, in 
Saas-Almagell 
 
Name, Vorname Adresse DZ o EZ 
....................................   ...............................................................................   ........... 
....................................   ...............................................................................   ........... 
 
Tel .............................. Email .............................................                 Abo ½ ......... 
 
DZ allenfalls mit wem ......................................................................      GA ..............  
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Tourenberichte September 2012 - Januar 2013 
 
Es sind die nachfolgenden Tourenberichte eingetroffen: 
 
11. Sept. Preda - Spinas 
 mit 12 Teilnehmenden, Tourenleiter Othmar Zwyssig. 
Ausgangspunkt zu dieser „Tunneltour“ war Preda. Unser Weg führt über 
die Fourcla Crap Alv nach Spinas, was ungefähr der Linienführung des 
Albulatunnels entspricht. Schon nach kurzer Zeit kommt man am Lai da 
Palpuogna vorbei, einem der schönsten 
Flecken der Schweiz, versteckt im Föh-
renwald nur ca. 100m abseits der Albula-
pass-Strasse. Nun führt ein steiler direkter 
Bergweg hinauf zur Fuorcla Crap Alv. Von 
diesem Übergang hat man einen guten 
Blick auf den Piz Ott und ins Val Bever. 
Beim Abstieg auf der Südseite wurde es 
angenehm warm und die letzte Wegstrecke folgte dem Beverin-Bach, 
welcher später in den Inn bei Bever mündet. Am Endpunkt reichte es 
für eine Trinkpause, bevor der Zug die Gruppe durch den Albula zum 
Ausgangspunkt zurückführte.  
 
 
15. Sept.  Fischingen - Allenwinden 
 mit 7 Teilnehmenden, Tourenleiter Johann Stillhard. 
In Fischingen wurde die herrliche Klosterkirche besucht. Nach 1 ½ 
Stunden Aufstieg erreichte man den höchsten Punkt im Kanton Thur-
gau, „Groot oder Grat“ je nach Karte. Über diese Erhebung (996m) 
führt die Kantonsgrenze Thurgau – Zürich. Nach Mittagspause mit Aus-
sicht bis zum Bodensee ging es in gemütlichen Auf und Ab zur Hulftegg 
und nach einem Abschiedstrunk wurde gerne das Postauto für die Rück-
fahrt Richtung Toggenburg benützt.  
 

 
20. Sept. Preda -Tinizong  
 mit 7 Teilnehmenden, Tourenleiter Oskar Frigg. 
Dieses Mal führte der Weg von Preda Richtung Nordwesten über Naz 
durch das Val Mulix. Unter Mithilfe aller Mitwanderer wurde der richtige 
Weg  ins  Val Tschitta  gefunden,  am Schluss auf steilem sonnigen Pfad 
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hinauf zur Fourcla da Tschitta. Auf der Seite des Oberhalbsteins hatte 
es sogar noch einige Neuschneefelder, danach am Lai Grond – Alpwei-
den Cotschna vorbei zur wunderschönen Bergsiedlung Pensa und nach 
Tinizong, dem Endpunkt einer strengen aber interessanten Passwande-
rung. 
 
 
26. Sept. Jaunbachschlucht  
 mit 5 Teilnehmenden, Tourenleiter Rolf Vogt. 
Am Wanderausgangspunkt Gruyères steht eine Schaukäserei, welche 
günstig war für einen Kaffeehalt. Danach wurde das altertümliche 
Städtchen Gruyères besichtigt, von hier hat man eine gute Sicht Rich-
tung Bulle und auf die Fortsetzung der Wanderstrecke nach Broc, wo 
der Weg nach einem Apérohalt in der Jaunbachschlucht verschwindet. 
Der Schluchtweg ist bestens unterhalten, dabei werden Hängebrücken 
und zwei Tunnels begangen. Die Mittagspause gab es am Stausee 
Monsalvens, mit Blick auf eine der ältesten Bogenstaumauern von Eu-
ropa. Leider wird die Staumauer renoviert, dazu musste der Wasser-
stand stark gesenkt werden und es waren zahlreiche Sandbänke vom 
Seegrund sichtbar. Bei der Umrundung einer Halbinsel wurde am We-
gesrand eine ausgedehnte Ansammlung von Fliegenpilzen in verschie-
denen Entwicklungsstadien gesehen. Kurz vor Charmey folgte der Weg 
etwas steiler einer Druckleitung, bevor man oberhalb Charmey auf die 
Jaunpassstrasse trifft. Nach einer kurzen Stärkung konnte man hier den 
Bus durchs Greyerzerland nach Fribourg nehmen.  
 
 
28. Sept. Ruinaulta (Rheinschlucht)  
 mit 10 Teilnehmenden, Tourenleiter Urs Seiler. 
Weil das Bahnhof-Café in Valendas geschlos-
sen war, wurde gleich Rhein abwärts losmar-
schiert. Stellenweise war der Weg unterspült 
und etwas schlammig. Die verpasste Kaf-
feestärkung wurde beim sonnigen Bahnhof 
Versam nachgeholt. Ab hier ging es durch die 
eigentliche Rheinschlucht mit den bizarren 
Felsformationen und wilden Schluchten.  
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Kurz nach einer Eisenbahnbrücke führte der Weg steil am Schluchtrand 
hoch zur Aussichtsplattform „Il Spir“ (Mauersegler), wo man sich bei 
eindrücklichem Tiefblick verpflegte. Es folgte noch die wildromantische, 
verwinkelte und verwaschene  Felsbachschlucht. Zur Pause bot sich das 
Gasthaus am Crestasee an. Die Mehrheit begnügte sich mit einen Coup 
oder Bier, die Minderheit nahm im romantischen See ein erfrischendes 
Bad, bevor von der nahen Bushaltestelle die Rückfahrt Richtung Rei-
chenau angetreten wurde.  
 
 
4. Oktober Monte Caslano 
 mit 12 Teilnehmenden, Tourenleiter Ernst Egli. 
Das Wagnis der Durchführung trotz unsicheren Wetterprognosen wurde 
mit einem trockenen Tag im Süden belohnt. Von Magliaso Paese folgte 
man zuerst dem Ufer des Lago di Lugano entlang nach Caslano, bevor 
ein stündiger Aufstieg zur Kapelle auf dem Monte Caslano hinaufführt. 
Eine herrliche Sicht hinunter zum Luganosee und zu den vielen Tessiner 
Dörfern war die Belohnung für den Aufstieg. Nach der Mittagspause 
führte ein „sentiero forestale“ (Waldweg) zurück nach Caslano. Witte-
rungsbedingt hatten die Teilnehmer riesiges Glück, denn schon zu Be-
ginn der Heimreise Richtung Norden begann es zu regnen. Die weite 
Reise in den südlichen Teil der Schweiz hat sich gelohnt.  
 
 
25. Oktober Umgebung Winterthur 
 mit 14 Teilnehmenden, Tourenleiter Ruedi Flachmüller. 
Diese Herbstwanderung kurz vor Ende des Vereinsjahres zeigte den 
Teilnehmern die Region Winterthur in nordöstlicher Richtung. Von 
Seuzach via Schloss Mörsburg (Apéro aus dem Rucksack des Tourenlei-
ters) über Grundhof zum Bahnhof-Restaurant Rickenbach – Attikon.  
Nach Genuss des bestellten Mittagessens war man gestärkt für den 
zweiten, längeren Teil der Wanderung via Bertschikon – Buch nach 
Schnasberg, wo der höchstgelegene Rebberg des Kantons Zürichs liegt. 
Das Cafe Eulach in Hegi ist eigentlich zu klein für solch eine grosse 
Gruppe, aber dank Walter Schmid’s Gastronomiekenntnissen (Be-
ckehüsli) bekamen alle einen Sitzplatz mit dem gewünschten Ab-
schlussgetränk. Während die einen möglichst rasch nach Hause reisten, 
jassten andere noch ein Weilchen in Winterthur.  
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26. Oktober Exkursion Gubel 
 mit 13 Teilnehmenden, Tourenleiter Werner Nef. 
Bei dichtem Nebel und feuchtem Herbstwetter errichte man nach 3/4 
Stunden das Gasthaus beim Kloster Gubel. Nach der Stärkung war es 
nicht mehr weit bis zur Besichtigung der Lenkwaffenstellung „Blood-
hound“ auf dem Gubel. Unter kundiger Führung wurde einem zuerst im 
Theorieraum die spezielle Waffengattung erklärt. Anschliessend konnte 
man im weiten Gelände die Lenkwaffenmagazine, wo jede einzelne Ra-
kete in einer Garage untergebracht ist besichtigen. An Hand eines Mo-
dells wurde die Funktion eines Marschflugkörpers erklärt. Starterrake-
ten beschleunigen den Flugkörper nach nur 122 m Flugstrecke auf 
Schallgeschwindigkeit und 5 Sekunden 
später wird die ausgebrannte Startra-
kete abgetrennt. Mit dem nun wirksa-
men eigenen Antrieb kann die Rakete 
ihr programmiertes Ziel mit einer 
Reichweite von 200 km selber suchen 
und vernichten. Auf 16 Abschussplätze 
sind die Raketen verteilt. Herzstück 
der ganzen Anlage war die Radaranla-
ge. Die gezeigte Elektronik aus den 
60ziger Jahren basiert noch auf Röh-
ren mit riesigen Schaltschränken. Heute hätte die ganze Steuerung in 
einem Handy Platz und ein Laptop wurde für die ganze Anlage reichen. 
Diese Lenkwaffenstellung war bis zum Jahre 1999 in Betrieb.  
 
 
10. Nov. Turtmann - Susten 
 mit 6 Teilnehmenden, Tourenleiter Rolf Vogt. 
Angekündigt als Metzgete im Berner Jura, ausgeschrieben Turtmann – 
Bratsch – Gampel, wurde es schliesslich ein abwechslungsreiche Tal-
wanderung. Obwohl es morgens um 5 Uhr in Strömen regnete, wurde 
auf den Wetterbericht vertraut, welcher schnelle Besserung versprach. 
Wegen des nassen Bodens wurde auf eine einfachere Talvariante aus-
gewichen. Bei der Ankunft der Teilnehmer in Visp fegte ein starker Föhn 
durch das Wallis.  
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Am Ausgangspunkt Turtmann wurden bei einem kurzen Abstecher die 
Perückensträucher mit den scharlachroten Blättern besichtigt. Nach 
dem Dorfkern von Turtmann mit einigen schön renovierten Häusern er-
reichte man den Wasserfall der Turtmänna. Nach der Mittagspause 
wurde der Anstieg Richtung Illgraben in Angriff genommen. Dieser rut-
schige Einschnitt kann heute mit einer 135m 
langen Hängebrücke überquert werden. Die Brü-
cke wurde in Bhutan geplant und die Erstellung 
vor Ort durch einen Ingenieur aus dem Hi-
malayastaat überwacht. Alle Teilnehmer schaff-
ten die Brückenüberquerung mit Bravour und auf 
der Westseite des Illgrabens stieg man durch 
den Pfynwald nach Susten ab. 
 
 
24. Nov. LVS- und Lawinenkurs 

 mit 20 Teilnehmenden,  
 Leitung Werner Huber und Sepp Ulmann. 
Dieses Mal wurde der Kurs auf der Schwägalp abgehalten. Am Vormit-
tag wurde das (neu gestaltete) Lawinenbulletin thematisiert. Nach einer 
wärmenden Suppe ging es um ein paar wichtige Punkte der Ersten Hil-
fe. Der Nachmittag wurde im Freien verbracht. Zuerst wurden Anseil-
methoden geübt, anschliessend gab es zwei Gruppen. In Anbetracht 
der geplanten Mont Blanc-Tour wurde einmal ein Flaschenzug gezeigt. 
Die zweite Gruppen-Hälfte konnte in einem schattigen Ort im Schnee 
mit den eigenen LVS eine Mehrfachverschüttung inklusive Arbeit mit 
Sondierstangen und Schaufelarbeiten „bekämpfen“.  
 
 
5. Dezember Umgebung Neuchâtel 
 mit 12 Teilnehmenden, Tourenleiter Rolf Vogt. 
In der Neuenburger Altstadt wurden die zahlreichen herrschaftlichen 
Gebäude aus dem gelben Neuenburger Stein besichtigt.  
Nach einem kurzen Aufstieg wurde der Sitz der Kantonsregierung und 
Stiftskirche passiert, dabei hatte man einen schönen Überblick auf die 
Dächer der Altstadt und (theoretisch) Richtung Alpenkette. Die eigentli-
che Wanderung führte auf einer Höhenterasse Richtung Nordosten nach 
Hauterive und zur Mittagspause in St. Blaise.  
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Der Rückweg folgte dem Uferweg des Neuenburger Sees vorbei an Eis-
bahn, Hallenbad und Fussballstadion zurück zum Ausgangspunkt, 
Bahnhof Neuenburg. Schade um das meist trübe Wetter, aber wenigs-
tens konnte den Teilnehmern eine unbekannte Gegend am Neuenbur-
ger See gezeigt werden.  
 
 

7./8. Dez. Fonduetour Hundsteinhütte 
 mit 21 Teilnehmenden,  
 Organisatoren Christian Meier und Beat Frei. 
10 Tage vor der Tour kam der intensive Wintereinbruch. Die Skier 
konnten schon neben dem Hotel Krone in Brü-
lisau angezogen werden, denn die Strasse war 
schneebedeckt. Paul und Ruth Graf (Hüttenwart) 
startet ca. 30 Minuten vor uns. Soweit noch 
sichtbar konnten wir darum von Paul’s Spurar-
beit profitieren. Durch den Vorsprung des Hüt-
tenwarts-Ehepaars war auch der Ofen bereits 
eingeheizt und die Stube recht schnell warm. Am 
Samstag sind wir zu dritt bis oberhalb des Sämtisersees abgefahren um 
eine neue Spur zu machen, denn in der Zwischenzeit hatte es über ei-
nen Meter Schnee vor der Hundsteinhütte. Am Samstag-Abend wurden 

die Teilnehmer mit Fondue, Dessert 
und flüssigen Beilagen verpflegt. 
Anschliessend gab es einzelne Un-
terhaltungsbeigaben und auch eini-
ge Lieder wurden angestimmt. 
Nach dem Mittagessen am Sonntag 
folgte noch die Rückkehr nach Brü-
lisau. Auf einen Umweg via Ruhsitz 
musste wegen der grossen Schnee-
mengen verzichtet werden, dafür 
war dieses Mal das Brühltobel mit 
Skiern sehr gut fahrbar. Bei diesen 

grossen Schneemengen sind die Skifahrer eindeutig im Vortag gegen-
über den Schneeschuh-Läufern.  
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15. Dez. Nostalgie Skitag 
 mit 4+11 Teilnehmenden, Tourenleiter Werner Huber. 
Kurz nach halb zehn trafen die ersten beiden Nostalgie-Skifahrer in 
Schwende ein. Dank leichtem Regen war zuerst ein Gang ins Höttli an-
gesagt. Nachdem der Regen dreiviertel Stunden später aufhörte, wag-
ten sich die inzwischen auf 4 Fahrer angewachsene Gruppe auf die Pis-
te. Anfangs noch zaghaft dann aber im-
mer schneller gings den Berg runter und 
wieder hinauf. Nach und nach schien auch 
die Sonne neugierig zu werden, was für 
Gestalten sich da am Horn-Lift tummel-
ten. Ebenso wie die zahlreich angereisten 
Fans hat sie sich sicher bestens am Gebo-
tenen amüsiert. 
Um die Mittagszeit ging es dann ins nahe 
gelegene Restaurant Alpenblick, wo die 
Gruppe einen feinen, typischen Appenzel-
lerzmittag genoss. 
Den Nachmittag verbrachten die angereisten EWF-ler und EWF-lerinnen 
dann beim Jassen und Plaudern, bevor kurz vor halb fünf die Appenzel-
lerbahn wieder Richtung Herisau fuhr.  
 
 
29. Dez. Biet 
 mit 12 Teilnehmenden, Tourenleiter Beat Frei. 
Wegen schlechter Witterung wurde die Tour um einen Tag geschoben. 
Niemand war enttäuscht, alle hatten auch am neuen Termin Zeit für die 
Teilnahme. Nach 1 ½ Stunden Aufstieg erreichten wir die Druesberg-
hütte für eine Pause in der warmen Wirtsstube. Ab 11 Uhr ist der Auf-
stieg in der Sonne und darum wurde es auch schnell frühlingshaft 
warm. Auf dem Gipfel hatten wir eine super Aussicht in alle Richtungen. 
Die Abfahrt war wie im März, an Schattenstellen Pulver und an der 
Sonne bereits Sulz. Einige Schweisstropfen (aber lohnend) kostete der 
Aufstieg von Fuederegg zum Stock. Nach der Verpflegungs- und Aus-
sichtspause genossen wir die ausgezeichneten Abfahrtsverhältnisse bis 
nach Waag (Unteriberg). Der Zeitplan ging sehr gut auf, denn mangels 
fehlendem Restaurant in Waag benützten wir nach 10 Minuten Reserve-
Wartezeit das Postauto nach Einsiedeln, wo dann endlich auch noch die 
gewünschten Flüssigkeiten aufgefüllt werden konnten.  
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6. Januar Stockberg 
 mit 14 Teilnehmenden, Tourenleiter Walter Schmid. 
Der Regen hat in Herisau allen Schnee seit einigen Tagen „wegge-
schwemmt“. Auch Walter als Tourenleiter musste am Vortag die be-
kannte Tour ablaufen um zu schauen, ob sich ein Besuch des Stock-
bergs überhaupt lohnt. Dank Walters Erfahrungen vom Vortag konnten 
wir die Tour wie geplant durchführen. In gemütlichem Tempo erreichten 
wir den Stockberg. Für einen Sonntag waren sehr wenig Tourengänger 
unterwegs, vermutlich war es für die  „Unterländer“ unvorstellbar, dass 
man den Stockberg noch bei genügend Schnee machen konnte. Auf 
dem Gipfel wurde der kalte Föhnwind immer stärker, darum wurde bei 
den Letztankommenden auf eine grössere Gipfelpause verzichtet. Die 
Abfahrt war sehr gut, nämlich optimale Sulzverhältnisse wie im Früh-
ling. 
 
  
11. Januar Jubiläums-Tour: Vilan 
 mit 8 Teilnehmenden,  
 Tourenleiter Robert Schnurrenberger.  
Beim Start hatten wir leichten Schneefall in Seewis. Aber wegen der 20 
cm Neuschnee in der vorangegangenen Nacht konnten wir Skier schon 
zwischen der letzten Häusern angezogen werden. Werner Bollmann 
übernahm einen grossen Teil der Spurarbeit, denn der Tourenleiter war 
den ganzen Tag damit beschäftigt die gutgemeinten Routenführungs-
vorschläge zu ignorieren, da er möglichst genau auf der gleichen Route 
wie vor 30 Jahren aufsteigen wollte. Witterungsbedingt waren wir die 
einzigen Tourengänger und auf den letzten Höhenmetern mussten wir 
die Spur möglichst in Gratnähe legen, denn nebst einer relativ schlech-
ten Sicht hatte es in Gipfelnähe auch bis zu 40 cm Neuschnee. Wegen 
eines unangenehmen kalten Windes wurde gerne auf eine grössere Gip-
felpause verzichtet. Die Abfahrt bleibt trotz der meist schlechten Sicht 
in guter Erinnerung. Wegen des im unteren Teil feuchten Neuschnees 
waren die Kleider in Seewis bis zur Hüfte meist nass. Im Gasthaus 
konnten wir uns noch während 30 Minuten aufwärmen. Schön dass 
trotz der ungünstigen Wetterverhältnisse 8 EWF-ler teilgenommen ha-
ben (oder war es nur weil es ein gutes Mont Blanc-Trainig mit 1450 Hm 
gewesen ist?).  
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Bemerkung des Tourenleiters: Wir waren mit 4 ½ Stunden Aufstieg be-
deutend langsamer als vor 30 Jahren. „Vermutlich liegt dies daran, dass 
die Teilnehmer zum grossen Teil schon vor 30 Jahren dabei hätten sein 
können“.  
 (Ergänzung vom Tourenobmann zur vorgängi-
ger Bemerkung des Tourenleiters: Aus dem Tou-
renbericht vor 30 Jahren ist nur der Tourenleiter 
bekannt. Die Bemerkung hat schon ihre Richtig-
keit, bezieht sich aber auf die allgemeine Alters-
struktur unseres Klubs und nicht auf zufällig die-
ses Mal anwesende aktuelle Teilnehmer, bzw. 
schon vor 30 Jahren aktive Teilnehmer).  
 
 
16./17. Jan. Touren ab Alt St. Johann 
 mit 7 bzw. 6 Teilnehmenden, 
 Tourenleiter Werner Bollmann.  
Der Tourenleiter reiste extra zum Einheizen (und für Materialtranspor-
te) eine Stunde früher an. Ausgangspunkt für die Skitour war Stein mit 
Ziel Gulmen. Viel Neuschnee im „Märchenwald“ mit leichtem Schneefall 
und dichter Nebel im Schlussanstieg. Dafür optimale Abfahrt via Häde-
ren nach Stein. Übernachtung in der Skihütte SC Wülflingen mit Rac-
lett-Abend. 
Trotz erneutem Schneefall Aufstieg von Stein via Stockneregg zum 
Stockberg. Trotz Wind und Schneefall war die Abfahrt ein Genuss. Dank 
relativ steilem Gelände spielten der bis 50 cm leichte Neuschnee keine 
Rolle, ausser dass alle meist bis zu den Schultern im leichten, stieben-
den Neuschnee „unsichtbar“ wurden. Welch ein Unterschied zur Tour 
vom 6. Januar: Letztes Mal Frühlingsverhältnisse, dieses Mal auf einer 
anderen Anstiegsroute Schnee im Überfluss, bei trotzdem sehr sicheren 
Lawinenverhältnissen. 
 
 
 
 
 
 
 



v.l.n.r. stehend: Andy Leonhardt, 
Hanspeter Schenk, Albert Oehy; sit-
zend:Martin Burkhardt, Dölf Alpiger, 
Ursi Oehy, Margrith Wassmer 
es fehlen: Anna und Michael Naef 
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27.Oktober  SVSE-Mannschafts-OL-Meisterschaft in 

Lohn-Lüterkofen 
 
Yeah, 2 weitere SVSE-Meistertitel 2012! 
Und das Wetter war wirklich nicht einladend, 
trotzdem gab es eine nennenswerte Premiere: 
Dölf Alpiger hat an seinem 44. Geburtstag sei-
nen ersten OL bestritten – und es hat voll 
Spass gemacht, wie er sagt!  
Herzliche Gratulation allen EWF-lern und EWF-
lerinnen fürs Mitmachen und die tollen Resul-
tate. 
  
 
Seit September 2012 neu beim EWF: 

 

Philipp Lehner (1962)  Bad Ragaz 
Maria Lehner (1962)  Bad Ragaz 
Jürg Fehrenbacher (1959) Schaffhausen 
André Busset (1947) Weinfelden 
Reto Loosli (1964) Winterthur 
Judith Gmür (1971) Nesslau 
 
 
Wir heissen euch ganz herzlich willkommen! 
  
 
Unsere Verstorbenen: 
 
Leider mussten wir uns auch von einigen Kameraden verabschieden. 
 
Gallus Vorburger (1931) Chur Mitglied seit 1948  
Walter Bühler (1924)   Wald AR Mitglied seit 1944 
Franz Heimgartner (1930)  Turgi Mitglied seit 1998 
 
Der Mensch ist erst wirklich tot, wenn niemand mehr an ihn denkt. 
Bertolt Brecht 
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Datumänderung im EWF-Jahresprogramm 2013 
 
Wegen Ferienabwesenheit des Tourenleiters bis 14. 
März wird die Skitour leicht/mittel von Schwende zum 
Schäfler am Freitag, 15. März durchgeführt (statt 
Mittwoch, 13. März). 
Besammlung im Zug ab Appenzell um 9.00 Uhr nach 
Schwende 
Aufstieg ca. 3 ¼ Stunden / ca. 1050 Höhenmeter 
Skitourenausrüstung und Rucksackverpflegung 
Anmeldung bis Donnerstag, 14. März an: 
Othmar Zwyssig, Tel. 071 277 87 55  
oder othmar.zwyssig@bluewin.ch 
  
 
Ski und Segeln in Norwegen 
 
EWF-Mitglied Sara Frigg organisiert im März 2013 eine Reise nach Norwegen. Ge-
startet wird in Alesund. Mit dem Segelschiff Safier geht es von Fjord zu Fjord der 
Sunmore Alps wo wir von immer wieder neuen Alnlegestegen unsere Skis anschnal-
len und loslaufen. Die Skitouren werden durch einen Schweizer Bergführers 
(Hansueli Baumann) geführt. Das Niveau der Skitouren ist leicht bis mittel, mit bis 
zu 1500 Höhenmetern. Nach dem Geniessen der gewaltigen Aussicht über den 
Fjord auf dem Gipfel, geht’s mit rasanter Abfahrt wieder auf Meereshöhe, wo die 
Safier und Crew uns mit ihrem wohligwarmen Schiffsbauch, einem heissen Punsch 
und herrlichen Mahlzeiten erwartet. 

Datum: 
 
 
Treffpunkt:  
Anreise:  
Verpflegung: 
 
Schiff:  
 
Versicherung: 
 

18. bis 26. März 2013 
Vorübernachtung auf Safier für Sight-seeing möglich (40Euro/Person 
inkl. Frühstück)  
Alesund Norwegen  
Hin- und Rückreise individuell buchen  
gemeinsames Frühstück und Nachtessen. Für das Mittagessen wird 
Picknick zur Verfügung gestellt. 
Unter Deck bietet die Safier modernen Komfort (Duschen, Zentral-
heizung, Zwei-, Vierbettkabinen, Aufenthaltsraum). 
Die Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Annulationskostenver-
sicherung obligatorisch. 

 
Hast du Interesse an dieser exklusiven Reise in den Norden? Dann lass es mich 
wissen und ich reserviere dir den Platz. Das Schiff ist mit 7 Personen ausgbucht. All 
incl. Kosten für dieses Abenteuer sind ca 3500.- Fr. Bei Interesse wird die genaue 
Kostenaufteilung ausgehändigt. Meldet euch bei Fragen oder Interesse bei: Sara 
Frigg, s.frigg@gmx.ch, +41 79 247 85 35 

Tourenprogramm 
2013 
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Bäbler Lina 
Rheinstrasse 35 081 723 44 95 
7320 Sargans libaebler@rsnweb.ch 

Brändle Niklaus 
Rietwiesstrasse 21 
9100 Herisau 

071 351 45 14 
ruth.braendle@bluewin.ch 

Dietrich-Pfister Bettina 
Mühlestrasse 2k 071 352 74 02 
9100 Herisau redaktion@ewf-herisau.ch 

Egli Ernst 
Schorenstr. 46 071 277 72 36 
9000 St.Gallen ernst_verena@egli.li 

Fecker Marco 
Linerhofstr. 4 071 278 62 05 
9032 Engelburg schuetzen@ewf-herisau.ch 

Flachmüller Ruedi 
Weststr. 53 052 222 26 71 
8400 Winterthur flachmueller@gmx.ch 

Frei Beat 
Sonnenfeldstr. 2 071 352 61 67 
9100 Herisau freibeat@swissonline.ch 

Frigg Oskar 
Hauptstrasse 75 078 768 63 75 
9113 Degersheim oskar.frigg@bluewin.ch 

Frigg Ursina 
Eichmattstrasse 4 076 458 73 70 
6033 Buchrain wettkampf@ewf-herisau.ch 

Güttinger Heinrich 
Greifstr. 17 
9000 St. Gallen 

071 220 34 30 
kassier@ewf-herisau.ch 

Haas Hermann 
Etzelbüntstr. 5 071 223 48 27 
9011 St. Gallen haas.hermann@gmx.ch 

Huber Werner 
Schochenbergstr. 4 071 351 53 76 
9100 Herisau webredaktion@ewf-herisau.ch 

Leonhardt-Meier Andreas 
Oberer Gubel 58 
8645 Jona 

055 210 01 57 
praesident@ewf-herisau.ch 

Markwalder Claudia 
Dunantstr. 10 071 622 26 06 
8570 Weinfelden claudia.markwalder@gmx.ch 

Meier Christian 
Gassa Curta 3 081 630 14 16 
7402 Bonaduz quisdschen@deep.ch 

Meier Hansruedi 
Heubergstr. 1 055 280 44 20 
8730 Uznach hre.meier@hispeed.ch 

Nef Werner 
Seehaldenstr. 7 071 855 37 66 
9404 Rorschacherberg w.nef-adami@bluemail.ch 

Oertle Claudia 
Burghalde 14 071 352 17 90 
9100 Herisau mutationen@ewf-herisau.ch 

Schmid Walter 
Austrasse 15 071 994 13 31 
9650 Nesslau wmschmid@sunrise.ch 

Schnurrenberger Robert 
Gebhartstrasse 42 052 242 18 62 
8404 Winterthur robert.schnurrenberger@bluewin.ch 

Seiler Urs 
Stadlerstrasse 70 052 242 43 79 
8404 Winterthur seiler.urs@gmx.ch 

Stalder Ueli 
Rossweidliweg 4 
3704 Krattigen 

033 654 28 84 
ueli.stalder@bluewin.ch 

Ulmann Sepp 
Nollenstr. 18 071 787 24 57 
9050 Appenzell julmann@bluewin.ch 

Vogt Rolf 
Rue de Cretalla 26 027 346 11 94 
1976 Erde rolf_vogt@hotmail.com 

Zehr Thomas 
Stationsstrasse 11 043 444 11 09 
8424 Embrach thomas.zehr@gmx.net 

Zwyssig Othmar 
Dietlistrasse 17 071 277 87 55 
9000 St. Gallen othmar.zwyssig@bluewin.ch 
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Wie an der HV bekannt gegeben finden im Jubiläumsjahr nebst den 
verschiedenen Jubi-Touren auch ein Online-Quiz sowie ein Quiz in der 
EWF-Zitig statt. 
 
Online-Quiz 
 
Das Online-Quiz findet ihr auf der Homepage, als monatlichen Quiz. Je-
den Monat wird eine neue Quizfrage aufgeschaltet. 
Immer am Ende des Monats werden die Preise ausgelost.  
Teilnahmeschluss jeweils am letzten Tag des Monats. Die Gewinner 
werden per Mail benachrichtigt und auf der Homepage veröffentlicht. 
 
Mittels dieses QR-Code ist es mit dem Smartphone mög-
lich direkt zum Online-Quiz zu kommen. 
 
 
 
 
Quiz EWF-Zitig 
 

In jeder Ausgabe sind 4 Fragen über den Inhalt der aktuellen Ausgabe 
zu beantworten. Die mit Nummern gekennzeichneten Buchstaben auf 
dem Teilnahmetalon eintragen. Damit am Ende möglichst auf das Aus-
losen eines Gewinners verzichtet werden kann, findet ihr auf dem Teil-
nahmetalon auch noch eine Zusatzfrage. Der oder die Gewinnerin wird 
an der EWF-Jubi-HV vom 3. November 2013 in Herisau bekannt gege-
ben. 

Wichtig: Teilnahmetalon heraustrennen und aufbewahren, damit ihr ihn 
auch bei den nächsten beiden Zeitungsausgaben zu Hand habt.  

Ausgefüllter Teilnahmetalon falten, kleben, fankieren und in den nächs-
ten Briefkasten 
oder  
per Mail, Betreff: Quiz EWF-Zitig an redaktion@ewf-herisau.ch. Wichtig: 
Bitte Name und Adresse im Mail nicht vergessen. 

Einsendeschluss: 26. Oktober 2013  
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Quiz EWF-Zitig, Teil 1 

1. Seit vielen Jahren findet im Februar unser Club-Skirennen statt. 
Wo? 
 
 
 

2. Im September 2012 wurden 2 Touren in Preda gestartet. Der eine 
Tourenleiter heisst: 
 
 
 

3. Der EWF ist viel unterwegs und sieht dabei das eine oder andere. 
Manches ist noch in Betrieb, anderes nicht mehr. Wo wurde Ende 
des letzten Jahrtausends der Betrieb eingestellt? 
 
 
 
 
 

4. Auch sportlich sind die EWF-ler und EWF-lerinnen. Wer bestritt an 
seinem 44. Geburtstag den ersten Wettkampf in dieser für ihn 
neuen Sportart? 
 
 
 
 

Alle Fragen korrekt beantwortet? Achtet bitte darauf die Umlaute ä/ö/ü 
werde ae/oe/ue geschrieben. 
Und jetzt die 4 Buchstaben auf den Teilnahmetalon übertragen. 
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Teilnahmetalon Quiz EWF-Zitig 

 

Vorname, Name:  

Adresse:  

 
Lösungswort: 

 
 

 
 
 
Schätzfrage: 
Wie viele Jubi-Punkte wurden im Jubiläumsjahr total 
gesammelt? 

 
 
 
 

 
 
Viel Glück! 

 
 

 
Einsendeschluss: 26. Oktober 2013 
 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

KLEBEN! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Redaktion EWF-Zitig 

Bettina Dietrich-Pfister 

Mühlestrasse 2k 

9100 Herisau 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Nächste EWF-Zitig: „Juni 2013“ 
Redaktionsschluss ist am 10. Mai 2013 

redaktion@ewf-herisau.ch 
 

 

  



 
  


